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G. omim, ſuſſe Wehmuth, ſtimm Aufs neu die bange Laute
O Zum klagenden Geſang;

St die euluaſt durh dihe du unſrer Bruſt Vertraute,
Bep jenem Grab erklang,

Wo unſer Vater ſchluminert, der Gerechte;
Wo noch das Echo ſtiller Mitternachte

Die. Seufzer nachweint, die blaß und bethraut
Der Kinder Mund Jhm nachgeſtöhnt.
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LUnd nun! Ach GOtt! O brieh, Empfindung unſrer Herzen,
Brich laut in Klagen aus!

Jn dumpfen Sterbeliedern ſinge deine Schmerzen,

Verwaiſtes Trauerhaus!!
Sprich, daß der Tod die Krone uns vom Haupte,
Sprich, daß er uns die beſte Mutter raubte;

Die beſte aller Mutter iſt nicht mehr!
O Schmerz! wir ſehen Sie nicht mehr!

ourZlch! welch ein Schlag fur Kinder! zwar vorausgeſehen,

Doch uns ein Donnerſchlag!
kangſt konnten wir der ſchweren Ahndung nicht entgehen,

Die auf der Bruſt uns lag.“
Langſt bebten wir dem Augenblick entgegen;
kangſt ſchlug das: Heigt derbbeſten Mutter wegen;

Langſt wenn wir forgend an Sie dachten, brach

Aus jeder Bruſt ein heimlich Ach!
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—war, Mutter, ſehnte zitternd ſich, ſeit vielen Jahren,

Dein graues Haupt nach Ruh:
Nach einem Alter, das nur wenige erfahren,

Schloß ſich Dein Auge zut
Doch immer noch zu fruh ſtarbſt Du den Deinen,
Und Kinder, Enkel, und Urenkel weinen

Dir nach, und rufen, mit bethrantem Blick,

Aus Grab und. Modet. Dicheurlick

5Lich! hor' bey Deiner Gruft auch uns, o Mutter, klagen;
Die Du ſo ſehr geliebt!

D! konnten Worte doch, o! konntens Thranen ſagen,

Wie uns Dein Tod betrubt!
Umringt von Kindern, die Du oft umſchloſſen,

Auf die Dein frommer Segen oft gefloſſen,

Steht Deine Enkelin, Dein Enkel, hier,
Und zollen Dank und Seufzer Dir.



O: Mutter! konnten wir der Liebe Proben zahlen,

Die ſich auf uns ergoß!
Dein redlich treues Herz, das, wie bey groſſen Seelen,

So zartlich uberfloß,
Das Gott, Religion, und Kinder liebte,
Und voll Empfindung jede Tugend ubte,

War' unſer Lied dies Herz, das in Dir ſchlug,
Doch abzuſchildern ſtark genug.

Dein wurdigs Bild, gepragt in Deiner Kinder Herzen,
Und Thranen ſeh Dein Dank!

Einſt kommt der frohe Tag! da ſehn wir, frey von Schmerzen,

Dich Ewigkeiten lang
Dich, und den Vater, dort in Salems Spharen!

O Seligkeit! od! trocknet ab, ihr Zahren!
Und Du, der dieſer Schlag das Herz zerbricht,

O beſte Mutter! weine nicht!
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